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wenn ich die Diskussionen um den Umgang mit 

die Umsetzung ihrer Rechte weltweit ist. Gemeinsam 
mit Ihnen leisten wir einen so großartigen Beitrag dazu. 
Niemals zuvor haben so viele Menschen ihre Heimat 

Perspektivlosigkeit und Unterdrückung. Die Hälfte von 

einem Flüchtlingslager in Ruanda getroffen habe. Sie 
ist mit ihrer Familie aus dem Nachbarland Burundi ge -

ihrer Heimat sicher und geschützt aufzuwachsen. 

-

-

Spenderinnen und Spendern wirken.

eigentlich meistens – in viele lachende Gesichter 
-

-
-

Beste Grüße

Maike Röttger
Vorsitzende der Geschäftsführung
Plan International Deutschland 

Maike Röttger mit Flüchtlingskindern in Ruanda.
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Die 23jährige Tort arbeitet als Bibliothekarin in einer Grundschule.
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Torts Traum
Tort ist anders als andere Kambodschanerinnen. Die 23-Jährige 
wurde mit nur einem Arm geboren. Bildung war ihre einzige Chance 
auf ein selbstbestimmtes Leben. Und sie hat sie genutzt – wie andere 
junge Menschen auch. Das frühere Plan-Patenkind besuchte die 
weiterführende Schule, studierte und leitet heute die Bibliothek 
einer Grundschule. In ihrer Freizeit gibt sie benachteiligten Kindern 
Englischunterricht. Woher sie diese beeindruckende Kraft und  
Motivation nimmt, beschreibt Frank Grubitzsch von der Sächsischen 
Zeitung, der sich rund um die Provinzhauptstadt Siem Reap um  ge -
sehen hat.
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Das Leben hat es mit ihr nicht gut gemeint. Von  
Geburt an leidet Hoy Tort unter einem schweren 
Handicap. Sie hat nur einen Arm. Doch die junge 

den Ehrgeiz, auch das zu können, was die anderen 
Kinder machen“, sagt die Mutter. Tort hilft im Haushalt, 
macht Feuer und kocht. Wasser holt sie aus einem 
Brunnen, der nur einige Schritte vom Haus entfernt ist.

Tort hat einen großen Traum: Die 23-Jährige will 
Englischlehrerin an einer weiterführenden Schule 
werden. Noch betreut sie in der Grundschule von 

Phum Nokor Krao die kleine Bibliothek. Jeden Tag 
fährt sie von ihrem Elternhaus die elf Kilometer  
bis zur Schule – mit dem Moped. Ganz allein und 
ohne Hilfe.

Chancen schaffen

Für ihren Traum macht sie alles. Eine eigene Schul-
klasse hat sie schon. Am späten Nachmittag steht 
sie in ihrem Dorf vor mehr als 30 Kindern und gibt 
Englisch-Unterricht. Mehrmals in der Woche. Tort 
macht das freiwillig. Für sie ist das eine praktische 
Vorbereitung auf ihren Beruf. Ein Honorar bekommt 
sie dafür nicht. Manche Eltern bringen aber kleine 
Geschenke vorbei, eine Mango oder eine Banane. 
Als Anerkennung braucht Tort das eigentlich nicht. 

Augen der Kinder, wenn sie Fortschritte machen  
und richtige Antworten geben?“

Wer einen Job finden will, braucht Englisch
Die Kinder sitzen auf roten Plastikstühlen und 
schauen erwartungsvoll nach vorn. Alle Mädchen 
und Jungen hier sind Patenkinder, wie Tort früher 

heute: Früchte. Tort hält ein kleines Schildchen in  

me-lon“, sagt Tort laut vor und betont dabei jede 
Silbe. Die Kinder wiederholen und klatschen dabei 
rhythmisch in die Hände. 

Wasser aus dem hauseigenen Brunnen holen – auch das 
gehört zu Torts täglichen Arbeiten.

Torts kostenlose Englischklassen sind immer gut besucht.
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Englisch? Warum gerade Englisch? Für Tort ist die 

Berufsleben später größere Chancen“, ist sie sich 
sicher. Tort denkt dabei an die nahe gelegene Touris-

will, braucht Englisch. Es gibt Arbeit in Hülle und 
Fülle: in Hunderten Hotels mit Touristen aus aller 
Welt. Sie kommen wegen der Tempelanlagen von 
Angkor Wat, Kambodschas größter Attraktion.
Tort weiß, dass vor ihr noch ein weiter Weg liegt. Sie 
möchte Englisch an einer weiterführenden Schule 
unterrichten. Dazu muss sie noch einmal studieren – 
zunächst in der Nachbarprovinz Battambang und spä-
ter in der fernen Hauptstadt Phnom Penh. Ihr Direktor 
Chun Sophae ist sich sicher, dass Tort eine gute Leh-

noch mehr Wünsche, wie sie auch andere in ihrem 
Alter haben: eine eigene Familie und auch Kinder.

Ehemaliges Patenkind hütet Briefe wie ein Schatz
-

trauten Umgebung – im Haus der Eltern. Was sie 
Mutter und Vater zu verdanken hat, weiß Tort. Sie ist 
das zweitjüngste von insgesamt acht Kindern, die 
Kheng Haot und ihr Mann Hai Hoy – beide Analpha-
beten – großgezogen haben. Nicht vergessen hat 
Tort auch die Zuwendung aus der Ferne. Sie war ein 
Patenkind, welches das Kinderhilfswerk Plan Inter-
national vermittelt hatte. Heute zeigt die junge Frau 
stolz Briefe von ihren Paten in Deutschland. Sie 
hütet sie wie einen wertvollen Schatz, obwohl sie 
längst erwachsen ist.
Patenschaften wie diese sollen dem ganzen Dorf 

mit denen Plan International das Leben aller erleich-

Dorfbewohnern“, sagt Pich Sophary, die für die Orga-

ums Fortkommen eines Kindes oder einer Familie.“ 
2.500 kambodschanische Kinder haben eine Patin 
oder einen Paten in Deutschland.

Sichtbare Spuren

Die Teams von Plan International arbeiten seit nun-
mehr 16 Jahren in Kambodscha – mit beeindrucken-
der Bilanz. Mit ihren Projekten haben die Plan-Mitar-
beitenden 580 Dörfer in 17 von 25 Provinzen erreicht. 

In den Genuss der Hilfe kamen somit Kinder in 80.000 
Familien. Auch in der Region rund um die Metropole 
Siem Reap. Das ist auch notwendig. Zwar bringen 
Millionen Touristen dem Land viel Geld ein. Doch von 
den Milliarden-Einnahmen hat die Landbevölkerung 
meist nichts.
Mit ihren Projekten haben die Plan-Mitarbeitenden 
sichtbare Spuren im Land hinterlassen. Brunnen 
wurden gebohrt, Straßen erneuert, Schulen einge-
richtet, Latrinen gebaut. Manchmal müssen die Plan-
Teams auch Überzeugungsarbeit leisten. Warum 
brauchen wir Toiletten? Wer es sein Leben lang 
gewohnt war, ein paar Dutzend Meter vom Haus ent-
fernt unter irgendeinem Baum sein Geschäft zu erle-
digen, dem fehlt die Einsicht für Veränderung. Dabei 
gibt es einfache Gründe. Wenn es nämlich in der 
Regenzeit heftig vom Himmel herunterprasselt, spült 
das Wasser die Fäkalien in Bäche und Kanäle.

In der Aufbereitungsanlage wird Trinkwasser  
für neun Dörfer abgefüllt.
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Deshalb gibt es im Dorf Tbeang Lech eine Anlage 
zur Wasseraufbereitung. Das Wasser kommt aus 

-
schen abgefüllt. Chan Sopheap und seine drei Mitar-
beiter beliefern neun Dörfer. Wer in der Nähe wohnt, 
holt sich die 50-Liter-Flasche selbst ab und bezahlt 
weniger. Eine kostet 1.500 Riel (etwa zwei Euro).  
Auf dem Markt müsste man 2.000 Riel dafür aus-
geben. Für die Plan-Partnergemeinde ist das ein 
kleines, aber lohnendes Geschäft. Umgerechnet 
knapp 50 Euro bleiben unter dem Strich pro Monat 
für das Dorf übrig.

Ausbildungen für jugendliche Schulabbrecher

Die junge Frau steht an ihrem Verkaufsstand im Dorf 
Leang Dai. Die 19-Jährige bietet Obst und Gemüse 
an. Beim Verkaufen hilft ihr manchmal die Mutter. 
Wie jetzt. Sie zieht den Ast eines Mango-Baums her-

hat die Schule abgebrochen. Mit einem Kleinkredit, 
den die Helfer von Plan vermittelt haben, baut sie 
sich nun eine kleine Existenz auf, die ihr ein Ein-
kommen sichern soll.

Eine Chance dafür hat auch Liet Loeuy erhalten – 
und genutzt. Der junge Mann aus dem Dorf Trape-
ang Svay hatte schon vor Jahren die Schule verlas-

einen Reisbauern – für umgerechnet drei Euro am 
Tag. Vor knapp zwei Jahren gab es für ihn eine 

einen Kurs am Ausbildungs- und Trainingszentrum  

in Siem Reap. Dort werden junge Leute gezielt 
vorbereitet auf eine Arbeit in der boomenden Touris-
musbranche. Hotels und Pensionen suchen ständig 
Personal: Köche, Wachleute, Elektriker, Zimmer-
mädchen. Loeuy lernt inzwischen in der Küche eines 
Vier-Sterne-Hotels in Siem Reap. Doch das ist für 
ihn nur eine Zwischenstation. Er hat ein großes Ziel. 
Mit dem Geld, das der 24-Jährige verdient, will er 

-
zucht aufbauen.

Wege aus der Armut

So stellt sich Loeuy den Weg heraus aus der Armut 
vor. Seine Familie – wie die von Tort oder Vuth – 
besitzt nur das Nötigste. Die meisten hier sind Klein-
bauern und Selbstversorger. Sie leben von dem, was 
die kleinen Reisfelder hergeben. Manche haben ein 
paar Rinder oder Schweine. Auf dem Stückchen 
Land rund um ihre Stelzenhäuser stehen Bananen-
stauden, Kokospalmen oder Mangobäume.

Kambodscha zählt zu den ärmsten Ländern der Erde. 
Der Human Development Index, der den Entwick lungs -
stand der Staaten weltweit vergleicht, führt Kambodscha
auf Platz 143 von 188, noch hinter Bangladesch oder 
Kiribati. 2016 betrug das Bruttoinlandsprodukt umge-
rechnet rund 20 Milliarden US-Dollar. Das sind pro Kopf 
der 16-Millionen-Bevölkerung gerade einmal 1.300 US-
Dollar. Im Nachbarland Thailand ist es fünfmal mehr.

Liet Loeuy verdient gut als Küchenassistent, nachdem er ein Plan-Berufstraining absolvierte.
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Bildung schützt vor Benachteiligung
Eine Chance zur Verbesserung wäre eine bessere 
Bildung. Im Bildungssystem gibt es aber Lücken. 
Lehrkräfte fehlen. Inzwischen besuchen 98 Prozent 
der kambodschanischen Kinder die Grundschule. 
Doch nach den ersten vier Jahren verlässt jedes 
dritte Kind die Schule. Vor allem Mädchen. Für sie 
reiche die Grundschule aus fürs Leben, meinen viele 

eine perfekte Frau zu werden“, lautet der Titel. Das 
Lob der traditionellen Geschlechterrollen ist Schul-
stoff. Dabei wissen es Tort und viele andere junge 
Frauen längst besser. Mehr Bildung schützt vor 
Benachteiligung und Ausbeutung. Immer wieder kur-
sieren in Kambodschas Dörfern Geschichten über 
dubiose Fremde, die auf tauchen und jungen Frauen 
Versprechungen machen – über eine gut bezahlte 
Arbeit irgendwo im Land. Von den verschwundenen 
Frauen hat niemand mehr etwas gehört. Im besten 
Fall arbeiten sie jetzt als Hausmädchen in Thailand. 
Viele enden aber in irgendeinem Bordell.

Bühnenreife  

Kinderrechte

Es ist ein Thema, das auch viele junge Kambod-
schaner bewegt. Schulkinder im Dorf Svay Chek 
haben es deshalb in einem kleinen Theaterstück ver-
arbeitet. Im Publikum sitzen Mitschüler und Eltern. 
Es wird viel gelacht. In den Szenen, bei denen ein 
junges Mädchen eine Mutter spielt, die mit ihren 

echter Polizist spielt mit.
Im Stück geht alles gut aus. Die Kinder kehren zurück 
in ihr Dorf. Doch die Wirklichkeit sieht anders aus. 
Experten schätzen, dass pro Jahr etwa 8.000 kambod-
schanische Frauen und Mädchen im Nachbarland 

Thailand verschwinden. Armut und Hunger in Kam bod-
scha zwingen manche Familienväter noch heute da zu, 
Mädchen an skrupellose Geschäfte macher regel recht 

Tort erspart geblieben ist.

Im Dorf Preah Kor ist es inzwischen fast dunkel 
geworden. Eine Glühlampe wirft nur noch schwaches 
Licht auf die Schultafel. Tort beendet ihre Stunde. 

sie ihr Studium schaffen will. Es wird sechs lange 
Jahre dauern. Doch die junge Frau hat den Ehrgeiz 
und Hunger nach mehr Bildung. Er treibt sie ebenso 
an wie viele andere junge Kambodschaner.

Mehr Informationen zu unserem Engagement in 
Kambodscha, zur Länderstrategie und zu den 

auf www.plan.de/kambodscha. Dort ist auch 
eine Fotogalerie zu den beschriebenen Pro-
jekten hinterlegt.Fo
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Mangelernährung verhindern
Möchten Sie die kindgerechte Förderung in Kambodscha unterstützen  
und damit Mangelernährung verhindern? Spenden bitte an:

Plan International Deutschland e. V.
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33 
BIC: BFSWDE33HAN
Stichwort: Mangel Kambodscha

Guter Start Kinder-Förderung  

in Kambodscha
Das südostasiatische Kambodscha 
zählt zu den ärmsten Ländern der 
Region. Fehlende Infrastruktur und 
Armut hemmen die Entwicklung. Das 
hat auch negative Auswirkungen auf 
das Leben und Aufwachsen der Kin-
der. Mit unseren Erfahrungen in der 
Entwicklungszusammenarbeit konzen-
trieren wir uns auf zwei Provin  zen im 
Norden.

Weithin grüne Felder und dichte Waldgebiete – wer 
Kambodscha bereist (s. Seiten 4-9), kann bei so 
viel üppiger Flora ins Staunen kommen. Doch hinter 
der anscheinend fruchtbaren Natur stecken viele 

16 Millionen Einwohnern zu ernähren.
Bei einem ersten Projekt zur Mutter-Kind-Gesundheit 
stellten Fachleute bei 29 Prozent der Kinder unter 
fünf Jahren Untergewicht fest. Ursächlich sind die 
verbreitete Armut, fehlende Betreuungsmöglichkeiten 
für Kinder, aber auch mangelndes Wissen über eine 
altersgerechte Ernährung. Dabei wirkt sich die Unter-
ernährung nicht nur negativ auf das Wachstum der 

und Auffassungsgabe sind davon beeinträchtigt.

Gesundheitszustand  

verbessern

In vier Distrikten der Provinzen Ratanakiri und Tboung 
Khmum haben wir von Plan International seit 2015 
zwei Projekte zur gezielten Kinder-Förderung durch-
geführt. Zusammen mit den Gemeinden machten wir 
uns für eine Verbesserung der frühkindlichen Ent-
wicklung stark. Dafür wurden 54 feste und drei mobile 
Vorschulen, 99 Spielstätten sowie 75 Babyräume in 
den Dörfern etabliert. Fast 6.900 Kinder unter sechs 
Jahren haben jetzt Zugang zu altersgerechter Bil-

-
zeiten. Der Zustand von 333 mangelernährten Kin-
dern konnte bereits normalisiert werden. Finanzielle 
Unterstützung für die Vorhaben bekamen wir vom 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) sowie der Europäischen 
Union (EU).

Vernetzt arbeiten

jedoch nur, wenn Gemeinderäte, Gesundheitsperso-
nal, Regierungsvertretende und Mitglieder von Eltern-
gruppen eingebunden sind. Wir haben für ihre Schu-
lung und somit eine Verbreitung von Fachwissen, 
etwa zur Zubereitung gesunder Nahrung, gesorgt. 
Projektteilnehmende geben ihre Erkenntnisse inzwi-
schen an andere Familien in den vier Distrikten weiter. 

mehr Geld in die Kinder-Förderung zu investieren.

Doch der Bedarf an Kindergärten und frühkindlichen 

haben zwischen 60 und 70 Prozent der Kinder im 
Norden Kambodschas überhaupt keinen Zugang zu 
frühkindlicher Förderung. Unser aktu elles Projekt 

-
nakiri und Stung Treng hat neben dem Schutz vor 
Fehlentwicklungen bei Kindern sowie einer frühkind-
lichen Förderung auch eine verbesserte Wasserver-
sorgung und den Bau von Sanitäranlagen zum Ziel.
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Verantwortungsvolle Väter für Ecuador
Die ersten fünf Lebensjahre eines Kindes sind für seine weitere Entwicklung 
wichtig. In dieser Zeit erwerben die Kleinen grundlegende Fähigkeiten mit 
auf ihren Lebensweg. In Ecuador erhalten jedoch nur wenige Mädchen und 
Jungen eine solche frühkindliche Förderung. Jedes dritte Kind war zudem 
schon von Gewalt betroffen. Wir von Plan International wirken dem entgegen.

Im Fokus unseres neuen Projektes stehen die Väter. 
Sie hätten wie die Mütter eigentlich eine wichtige 
Vorbild funktion für die Erziehung und gesunde Ent-
wicklung ihrer Kinder, werden dieser Rolle jedoch 
kaum gerecht. Denn in Ecuador bleiben traditionelle 
Geschlech tervorstellungen verbreitet. Zur Männlich-
keit gehört demnach körperliche Stärke, während 
Frauen besonders die Aufgaben im Haushalt sowie 
rund um die Kindererziehung übernehmen sollten. In 
vielen Familien fehlt es an einer gleichberechtigten 

-
breitete Armut das Wohl und die gesunde Entwick-
lung der Kinder. Die Vernachlässigung und auch kör-
perliche Gewalt trifft besonders die Mädchen.

wir abbauen und fehlende Kenntnisse zur frühkind- 

bis August 2020 in den ecuadorianischen Provinzen 

Kinder befähigen

Über unser Projekt gründen wir in den beteiligten 
Gemeinden Vätergruppen. Innerhalb von zehn 

Monaten bekommen die teilnehmenden Männer 
Schulungen für eine aktive Vaterschaft. Diese hat 
zum Ziel, Kinder anzuleiten, zu befähigen und als 
Individuen mit ihren Rechten anzuerkennen – das ist 
ein bedeutender Unterschied zu einer antiautoritären 
Erziehung, bei der es kaum oder keine Regeln gibt. 
Regeln und Rollen sind in einem angemessenen 

Väter wissen jedoch nicht, welche Bedürfnisse  
Kleinkinder haben und wie sie diese am besten 
decken können.

Auf dem Trainingsplan stehen für sie Informationen 
über die Entwicklung von Kindern und ihre alters- 
gerechte Förderung. Der Erfahrungsaustausch mit 
anderen Vätern unterstützt den Zusammenhalt der 
Männer in der Gruppe, sodass sie zu verantwor-
tungsbewussten Erziehungsberechtigten werden.
Begleitet werden unsere Schulungsangebote durch 
eine Aufklärungskampagne zur aktiven Vaterschaft. 
Über Radiospots, Faltblätter sowie die sozialen 
Netzwerke wollen wir so weitere Gemeindemitglieder 
erreichen und für das Thema sensibilisieren. In 
allen Projektschritten hinterfragen wir dabei tradi-
tionelle Geschlechterbilder. Sie werden aufgebro-

-
tieren können.

Abel William beteiligt sich an der Erziehung seines Sohnes.
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Plan-Mitglieder stärken 

neue Strategie
Unsere Mitgliederversammlung tagte am 29. Juni 2018 
in Hamburg. Bei der jährlichen Zusammenkunft der 
Plan-Gremienmitglieder saßen auch Vertreterinnen 
und Vertreter unserer ehrenamtlichen Aktionsgruppen 
sowie Jugendliche am Tisch.

Als neue Vereinsmitglieder wurden die Journalistin und Produzentin Tita 
von Hardenberg, geschäftsführende Gesellschafterin von Kobalt Production 
GmbH, und Dr. Stephan Roppel, Geschäftsführer der baby-walz GmbH, 
gewählt.
Bereits im März 2018 war Dr. Norbert Kloppenburg von den Mitgliedern des 
Vereins per Umlaufverfahren zum Schatzmeister von Plan International 
Deutschland e. V. gewählt worden. Der promovierte Agrarwissenschaftler 
ist ehemaliges Vorstandsmitglied der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) 
mit dem Zuständigkeitsbereich Internationale Finanzierung. Seine umfang-
reiche Erfahrung im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit stellte er 
bereits auf globaler Bühne unter Beweis. Als deutscher Vertreter war er bei-
spielsweise an einer hochrangig besetzten Arbeitsgruppe der Vereinten 
Nationen (UN) zur Finanzierung der Agenda 2030 beteiligt – also an der 
erfolgreichen Vorbereitung der nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs). Sie 
sind auch für die Arbeit von Plan International bestimmend.
Jedes Bundesland entsendet eine Vertretung seiner Aktionsgruppen als 
sogenanntes bestelltes Mitglied in Plans Mitgliederversammlung. Neu 
gewählt wurden Theo Dewald (Rheinland-Pfalz), Julia Hartberger (Baden-
Württemberg) und Gabriele Resch-Eichinger (Thüringen).
Neue Vertreterin unseres Jugendbeirates ist Béatrice Höner und in dem 
Gremium wiedergewählt wurde Claire Jacklin.
Turnusmäßig wurden in unseren Vorstand Dr. Günther Taube sowie 
Prof. Jürgen Strehlau und in das Kuratorium Christian Graf von Bassewitz, 

Marc Oliver Heß, Dr. Friedrich Jergitsch, Julia Klöckner, Marion Kracht, 

wiedergewählt.

Wirkung steigern

vergangenen Monate rückblickend zu betrachten. Unser Vorstandsvorsitzender, 
Dr. Werner Bauch, ging dabei auch auf die bisher sehr erfolgreiche Umsetzung 
der neuen Strategie ein: den Plan-Effekt. Die neue Strategie war 2017 von der 
Mitgliederversammlung beschlossen worden und verknüpft unseren bewähr-
ten Arbeitsansatz der kindorientierten Gemeindeentwicklung mit der Maximie-
rung der Wirkung. Dabei werden unsere Paten- und Spendeneinnahmen durch 
öffentliche Geber maximiert. So sollen Kinder und Jugend liche – insbesondere 
Mädchen – noch stärker dazu befähigt werden, den gesellschaftlichen Wandel 
in ihren Gemeinden selbst voranzutreiben (s. Seiten 18-19). Der An  satz soll die 

-

ren würden. Entlang dieser neuen Strategie arbeiten wir von Plan International 

Thema auf der Mitgliederversammlung war.

Dr. Norbert Kloppenburg

Tita von Hardenberg

Dr. Stephan Roppel

Theo Dewald

Julia Hartberger

Gabriele Resch-Eichinger

Béatrice Höner

Mehr Informationen zu unseren Zielen und Gremien im Inter-
net auf www.plan.de

vielen Hintergründen hinterlegt.
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-
baller ein Zeichen für mehr Gerechtigkeit. Sie gewannen viel 

Rund um die Fußballplätze in Hamburgs 
Norden tut sich schon seit Jahren viel für 
die Arbeit von Plan International. Hier 
kickten multinationale Frauenmann-

 
die Rechte der Mädchen, die C-Jugend-
mannschaft des Niendorfer TSV sam-
melte auf ihrer Weihnachtsfeier Spenden 

dachte sich ihr Trainer Lennart Ludwig 
(20) und legte nach. Zusammen mit Team-
kollege Felix Lösche (20) stellte er kurzer-
hand ein Charity-Spiel auf die Beine: Ihre 
5. Herrenmannschaft gegen die befreun-
dete 2. des Norderstedter SV. Am 9. Juni 
stieg in Hamburg das Spiel um Spenden 

Viele helfende Hände gewannen der Trai-
ner und sein Mitstreiter Lösche, sodass 

sowie den Ehrenamtlichen der örtlichen 
Plan-Aktionsgruppe (s. Seite 27) auch 
eine echte Fußballgröße auf dem Rasen 
erschien: Der ehemalige St.-Pauli- und 

Schiedsrichter der Partie.
Am Ende des Spiels stand es 4:3 für die 
engagierten Gastgeber aus Niendorf. 
Derweil war ein vom Fußball-Weltmeister 
Mario Götze signiertes Trikot an die Per-
son übergeben worden, die beim Einlass 
am meisten dafür geboten hatte. Für zwei 
weitere großzügig Bietende gab es Frei -
karten für das Miniaturwunderland, eine 
beliebte Modelllandschaft in der Hambur-
ger Speicherstadt.
Insgesamt kamen 3.500 Euro zusammen, 

benachteiligten Schulkindern zugutekom-
men. Unter anderem werden dort neue 
Klassenzimmer gebaut.

Lennart Ludwig (rechts) und Felix 

den Platz.

Kicken für Schulkinder in Malawi

2:1 für Kinder tausendfacher Erfolg  

für Fussball-Aktion

-
pack zu versenden. 6.516 Mal griffen sie im Aktionszeitraum zu und ließen so ihren Patenkindern ein Fußball-Set zukom men. 
Damit ging immer auch ein Ball als Geschenk in das Programmgebiet des Kindes. Insgesamt 13.032 Fußbälle wurden welt-
weit vergeben.
Nun freuen sich auch die Mädchen und Jungen in Tausenden Schulen, Kindergärten und Plan-Jugendclubs über die tollen 

-
 

www.plan.de/fussball-aktion
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Benin: Hausgärten zur Lebenssicherung

Chronische Unterernährung hat gravierende Folgen für Kleinkinder. Einseitige und nährstoffarme 

rund eine Million Kinder vor allem aus armen Familien.

Kamerun: Berufsbildung  

für Jugendliche

Deutschland: Stärkung  

von Flüchtlingskindern

www.plan.de/material-migration
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Indonesien: Mehr Frauen  

in der Katastrophenvorsorge

Simbabwe: Rechtssicherheit  

für Mädchen

Fragen stellen sich im nordafrikanischen 

Ägypten: Schneller informiert,  

mehr Mitsprache
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Was HABEN SIE auf dem Herzen?
Fragen zu Patenschaften, den Projekten und der Arbeit 
von Plan International beantworten wir umfassend. In 
unserem Patenforum greift Frank Schättiger, Leiter der 
Abteilung Paten- und Spenderbetreuung, regelmäßig 
Anfragen auf. Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail 

info@plan.de  
Sie erhalten eine Antwort, und Beiträge erscheinen  

www.plan.de und www.plan-international.at
www.facebook.com/PlanDeutschland
www.facebook.com/PlanOesterreich

Frank Schättiger Dr. Juliane Hilf 

DIE OMBUDSFRAU
Falls Patinnen und Paten 
ausdrücklich eine unabhän-
gige Beantwortung ihrer 
Fragen wünschen, wird  
Dr. Juliane Hilf als Ombuds-
frau von Plan International 
Deutschland tätig.

Das Büro der Ombudsfrau 
erreichen Sie per E-Mail an 
ombudsstelle@plan.de 
oder telefonisch unter  

„Es war so wichtig, dass mir jemand schreibt“

arbeitet inzwischen als Kommunikationsfachfrau bei Plan International in dem lateinamerikanischen Land. Ihre Kindheitserin-
 www.plan.de/paola

„Warum schon heute Weihnachtsgrüsse 

ans Patenkind Schicken ?“
 

 

Alle Jahre wieder möchten wir unseren Liebsten zu 
Weihnachten eine Freude machen – auch und gerade 
in der Ferne. Wir von Plan International unterstützen die 
Kommunikation zwischen Patinnen und Paten sowie 
den Kindern. Denn der persönliche Briefwechsel för-
dert das Selbstbewusstsein sowie die schrift liche Aus-
drucksweise der Mädchen und Jungen. Besonders zur 
Weihnachtszeit möchten viele engagierte Menschen 
ihre Patenkinder außerdem mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit bedenken. Regelmäßig haben wir daher zum 
Jahresende ein sehr großes Auf kommen an Post zu 
bewältigen. Die Postlaufzeit, die je Richtung regulär 
schon zwei bis drei Monate be  trägt, verlängert sich 
dadurch weiter. Denn in unserem Hamburger Büro 
werden alle eingegangenen Sen dun  gen registriert, 
Briefe teilweise übersetzt und in Sammelsendungen 
an die jeweiligen Länder geschickt, wo Zollabfertigung 
und Auslieferung weitere Zeit beanspruchen. Aus orga-
nisatorischen Gründen können wir aber in unseren 
Büros nicht kurzfristig mehr Arbeitskräfte einstellen.

Daher empfehlen wir von Plan International, jetzt die 
Weihnachtspost auf den Weg zu bringen. So ent-
lasten Sie nicht nur die Plan-Teams im In- und Aus-
land, sondern erfreuen Ihr Patenkind umso mehr, 
wenn es zu den Festtagen eine Nachricht oder sogar 
ein kleines Geschenk in den Händen hält.
Per E-Mail gehen Ihre Grüße an das Patenkind auch 

www.plan.de bzw. 
www.plan-oesterreich.at online einloggen. Eine 
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Ihre Spendenaktion macht Kinder stark

 
 

Eine Patenschaft verbessert das Leben Ihres Paten-
kindes auf sehr persönliche Weise. Noch mehr  
Kindern eine Chance auf eine bessere Zukunft zu 
geben, ermöglicht jedoch die eigene Spendenaktion. 
Anlässlich eines Geburtstages, einer Taufe, eines 
Jahrestages oder auch einfach so bei einer Feier im 
Freundes- und Bekanntenkreis kann kinderleicht 
Mädchen und Jungen anderswo auf der Welt gehol-
fen werden.

Glück wünschen & schenken

Laden Sie Ihre Freunde und Bekannten ein – und 
wünschen sich statt Geschenken einfach etwas Glück 
für die Kinder dieser Welt. Wir unterstützen Sie bei der 
Organisation mit Einladungskarten, Dankeskarten, 
Luftballons und natürlich mit einer Spendenbox. 

Fordern Sie gleich Ihr Aktionspaket 

„Glück wünschen & schenken“ gratis an:

– senden Sie einfach die beiliegende Antwortkarte zurück

– schicken Sie uns eine E-Mail an 

Eine eigene Spendenaktion können Sie aber auch 
online gestalten. Probieren Sie es einfach unter 
www.plan.de/spendenaktion aus.

Wünschen & 

  schenkenglück
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Unsere Vision ist eine Welt, in der die 
Rechte der Kinder geachtet werden 
und Mädchen gleichberechtigt sind. 
Konkret wollen wir von Plan Interna-
tional bis 2022 erreichen, dass 100 
Millionen Mädchen lernen, leiten, ent-
scheiden und sich entfalten können. 
Dazu maximieren wir die Wirkung 
unserer Arbeit mit dem Plan-Effekt – 
ein fünf strategische Bereiche umfas-
sender Ansatz. Mit konkreten Projekt-
beispielen stellen wir diesen in einer 
Serie vor. Teil 1: Plan wirkt operativ 
und strategisch – zum Beispiel beim 
Thema Kinderheirat. 

Kinderheirat betrifft nicht nur ein Mädchen, es betrifft 
auch die Gemeinde, in der es lebt, das Land, aus dem 
es kommt, und letztendlich die Weiterentwicklung 

eines ganzen Kontinents. Deshalb steht für Plan 
International der Kampf gegen Kinderehen im Mittel-
punkt unserer Arbeit. Weltweit gibt es heute mehr als 
700 Millionen Frauen, die vor ihrem 18. Geburtstag 
verheiratet wurden, jede dritte von ihnen war bei der 
Heirat nicht einmal 15 Jahre alt. Täglich kommen 
39.000 Mädchen hinzu.
Global ist die Vermeidung von Kinderheirat folglich 
eines der wichtigsten Themen beim Streben nach 
Gleich be rechtigung. Doch es geht um mehr. Es geht 
hierbei um die Beendigung von Gewalt und Unter-
drückung, den Kampf gegen Armut insgesamt. Beim 
Thema Kinderehe müssen wir zudem über sexuelle 
und reproduktive Rechte von Mädchen und Frauen 
sprechen. Plan International unterstützt deshalb den 
Dialog zu Kinderheirat und frühen Schwangerschaf-
ten. Dies geschieht auf Gemeinde-, Länder- und 
internationaler Ebene – also strategisch geplant. Im 
Austausch mit Betroffenen sowie Entscheidungs-
trägerinnen und -trägern beraten wir, wie Mädchen 
selbst die Möglichkeit bekommen können, Ent-
scheidungen zu treffen. Wir wollen sie in die Lage 

Plan wirkt operativ und strategisch 

gegen Kinderheirat
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Die Kenianerin Doreen (18) wurde als Waise von ihren Verwandten mit 15 Jahren verheiratet.  
Mit ihrer ersten Schwangerschaft musste sie die Schule verlassen.
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versetzen, aktiv über wichtige Belange in ihrem 
-

dung, wann und wen sie heiraten.

„Kinderheirat ist  

  Vergewaltigung“

Wir bieten auch eine Plattform für Mädchen, um für 
sich selbst zu sprechen. So wie beispielsweise Love-
ness, eine Aktivistin aus Simbabwe, die 2017 nach 
Hamburg zum Stiftertag kam und uns ihr eigenes 
Martyrium einer viel zu frühen Ehe und von Schwan-

-
rat ist Vergewaltigung“, sagte die heute 22-Jährige. 

mensch liches Wesen behandelt. Es lebt für andere – 
ohne Stimme, ohne Bildung. Ihr Leben ist Gewalt.“ 

Teilhabe und Mitsprache
Für Plan International ist  
es von großer Bedeutung, jun-
gen Frauen und Mädchen wie 
Loveness zuzu hören, mit ihnen 
zu arbeiten, um einen Wandel 
innerhalb der Gesellschaft her-
beizuführen. Dazu schaffen wir 
im Rahmen unserer operativen 
Arbeit sichere Räume des  
Austauschs für Mädchen. Sie 
erhalten Schulungen zu ihren 
Rechten und wir öffnen ihnen 
Anlaufstellen, falls sie mit 
Gewalt konfrontiert sind. Sie 
erhalten trotz früher Schwan-
gerschaft die Chance, einen 
Beruf zu erlernen. Gleich zeitig 
laden wir Mädchen und junge 
Frauen zu Diskussionen und 
Veranstaltungen ein, um von 

ihren eigenen Erfahrungen zu berichten. Unsere Pro-
gramme werden zum Beispiel vom Bundesministe-
rium für wirtschaft liche Zusammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) gefördert, zum Beispiel zwei unserer 
laufenden Projekte in Tansania und Simbabwe, in 
denen wir speziell zur Beendigung der Kinderheirat 
arbeiten.

Wir von Plan International stehen mit unserem Wir-
ken nicht allein da. Regierungen verschiedener 
Länder haben es sich ebenso zum Ziel gemacht, der 
schädlichen Praxis der Kinderheirat ein Ende zu set-
zen. Entsprechende Gesetzesänderungen in El Sal-
vador, Guatemala, Malawi oder auch in Simbabwe 

Inter national unterstützt Schritte zur Verbesserung 
der Gleichberechtigung in Netzwerken, durch die 
Schulung von Gemeindevorstehern, Eltern, aber 
natürlich auch der Jungen und Mädchen. Wir enga-
gieren uns dafür auf lokaler Ebene und informieren 
in den Gemeinden, in denen Patenkinder leben.  
Es sind Momente der Genugtuung, wenn sich die 
Gesetzes lage verbessert hat und positive Verände-
rungen erzielt werden konnten.

Öffentliches Gehör
Um die Wirkung unserer Programme zu maximieren, 
tragen wir die Ergebnisse unserer Arbeit und die 
Stimmen der Betroffenen – wie jene von Loveness – 
weiter, bis auf höchste internationale Ebenen. Wir 

Schicksal auf der weltgrößten Frauenrechtskon ferenz 
der Vereinten Nationen in New York berichtet. Wäh-
rend der Commission on the Status of Women (CSW) 
haben wir eine Diskussion zu dem Thema ver anstaltet. 
Neben Maike Röttger, Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung von Plan International Deutschland, saßen alle 
starken Partner auf dem Podium – wie das BMZ,  
UN Women, die Afrikanische Union sowie auch Plan-
Botschafterin Toni Garrn, die sich auch für junge 
Frauen in Simbabwe einsetzt.
Plan International engagiert sich zudem auf ver-
schiedenen regionalen, nationalen und internationa-
len Treffen gegen Kinderheirat und war deshalb im 
August auf dem Afrikanischen Mädchengipfel zur 
Beendigung der Kinderheirat in Ghana präsent.

Ein weiterer Aspekt unserer Arbeit, bei dem wir die 
verschiedenen Ebenen verknüpfen, ist der Wissens-
austauch mit Akteurinnen und Akteuren sowie Part-
nern. Unser Ziel ist, für die Rechte von Kindern –  
insbesondere die der Mädchen – einzutreten. Das 
wollen wir belegbar machen und erreichte positive 
Wirkungen etwa durch Studien aufzeigen (s. Seiten 
20-21). Wir möchten auch auf erfolgreichen Pro-
grammen aufbauen und Strategien, die eine positive 
Wirkung zeigen, fortführen oder sogar noch aus-
bauen. Dazu zählt eben auch, dass wir politisch  

-
weise widersprüchliche Gesetze und Prak tiken  
harmonisiert werden.

Egal, auf welcher Ebene: Plan International ver-
schafft Mädchen eine Stimme und öffentliches 
Gehör. Gemeinsam mit den Betroffenen arbeiten  
wir an Lösungen, die nicht nur effektiv, sondern auch 
nachhaltig sind. Das alles ist Teil des Plan-Effekts 
und damit unserer Strategie.

Loveness engagiert sich  
gegen Kinderheirat.
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Die fünf strategischen Schritte

des Plan-Effekts:

1. Plan wirkt operativ und strategisch 
Vor Ort stärken wir auf Basis lang-
jähriger Erfahrung Kinder und 
Jugend liche in den Kommunen. In 
Zusammenarbeit mit Entscheidungstragenden in  
Parlamenten und Institutionen setzen wir uns national 
und global für die Stärkung der Kinderrechte und 
Gleichberechtigung ein.

2. Plan maximiert Paten- und Spendeneinnahmen durch 
öffentliche Gelder

3. Plan fördert Kinder langfristig und nachhaltig
4. Plan stärkt Mädchen und setzt damit  
 Gleichberechtigung um
5. Plan wirkt weltweit

der Langfassung unseres Jahresberichts. Die PDF-Datei 
ist online hinterlegt unter:  
www.plan.de/transparenz
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Gemeinsam leiten, lenken  

und voneinander lernen

Wir von Plan International arbeiten 
daran, die Qualität unserer Programm-
arbeit weiterzuentwickeln. Ziel ist 
außerdem, unsere Ressourcen opti-
mal zu nutzen und unsere Wirkung 
zu maximieren. Dazu tauschen sich 
unsere Experten-Teams regelmäßig 
in globalen Netzwerken aus, verglei-
chen Erfolge, diskutieren Herausfor-
derungen und lernen so voneinander.

Das deutsche Plan-Büro in Hamburg hat zusammen 
mit einer internationalen Steuerungsgruppe den Auf- 
und Ausbau sowie die Koordination des Netzwerks 

-
ieren wir Programme und Projekte zur politischen 

wichtiges Instrument, um unser globales Ziel zu ver-

 

hinterfragen, und bestärken vor allem Mädchen und 

-
dern arbeiten wir daran, dass die politische Arbeit der 

-
-

den und Regierungen setzen wir uns auf allen  

öffentlichen Entscheidungsprozessen zu beteiligen 

-
-

scha und Togo sowie einen länderübergreifenden 
-

-
dene Schwerpunkte: sichere Städte für Mädchen 

-

-

Wirkung messen  

und erfassen

zu verbessern, erfassen und beobachten wir die Wir-
-

grammverlauf Studien und entwickeln – falls erfor-

-
der lernen – dem dient auch der regelmäßige Aus-

beispielsweise gegenseitige Besuche in den Projekt-
-

den Dialog mit anderen Mitgliedern unseres globalen 
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Die regelmäßige Wirkungsmessung unterstützt uns 

selbst vorantreiben und zu Akteurinnen und Akteuren 

Jugendliche einbeziehen, Erfolge sichtbar machen
Dass junge Menschen teilhaben und die Mädchen- 

-
den sind, ist nicht nur charakteristisch für unser  

wir in allen Projektländern Workshops für die Pla-

-
shops dienen der Festlegung von Zielrahmen und 

Sitzungen haben alle Beteiligten gemeinsam erarbei-
tet, mit welchen Aktivitäten sich welche gewünschten 

Die lernende Organisation
-

ten Indikatoren, um die gewünschte Zielerreichung 

-

dazu nötige Datenerhebung übernehmen die Plan-

Aus den Daten gewinnen wir wichtige Rückschlüsse 
für Anpassungen im Projektverlauf, weil sich bei-
spielsweise die Rahmenbedingungen kurzfristig 

wichtige Erkenntnisse ab, um uns als Organisation 

-

das Ziel, weshalb wir von Plan International die 

Partizipative Wirkungsmessung
-

-
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So soll sie einmal aussehen – die Ehrengalerie der  
Zustiftenden und ihrer symbolischen Briefumschläge.

Exzellenzzentrum 

für Frauen- und  

Mädchenförderung
Als Gründungsmitglied und Vorstands-
vorsitzender von Plan International 
Deutschland sowie der Stiftung Hilfe  
mit Plan liegt Dr. Werner Bauch das  

-
ders am Herzen. Im Interview erklärt er 
die Hintergründe.

Patenschaften sind unser Fundament. Mit unserer ent-
wicklungspolitischen Arbeit schaffen wir Verständnis zwi-
schen Kulturen – der unsrigen und der des Patenkindes. 
Deshalb heißt unser Neubau, der bis 2019 in Hamburg 

Fachleute die weltweite Programmarbeit entwickeln sowie 
die globalen Aktivitäten unseres neuen Exzellenzzentrums 

strategischen Plan-Schwerpunkten. Diese haben das Ziel, 
-

zen, politische und gesellschaftliche Entscheidungen 
aktiv mitzugestalten (s. Seite 20-23). Dies ist mir eine 
besondere Herzensangelegenheit. Denn es ist wichtig, 
dass wir Mädchen darin bestärken, später führende Rollen 
in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft zu übernehmen.

Ja, darüber würden wir uns sehr freuen. Denn im Gebäude 

eröffnen – mit Produkten aus fairem Handel. Zudem ver  -
schicken wir von dort aus die Briefe und Patenkind-Ge-
schenke in alle Welt (s. Seite 16). Außerdem würdigen wir 

fördern, mit einem Ehrenplatz. Im neuen Haus haben Patin-
nen und Paten, Stifterinnen und Stifter sowie Unternehmen 
die Möglichkeit, sich mit einem symbolischen Briefumschlag 
mit Namen und persönlicher Widmung zu verewigen.

Die Grundsteinlegung haben wir bereits gemeinsam mit 
Schauspielerin und Plan-Botschafterin Senta Berger sowie 
Hamburgs damaligem Ersten Bürgermeister Olaf Scholz im 
Juni 2017 gefeiert. Im Herbst letzten Jahres war auch der 
Baubeginn. Seitdem wird mit Eifer daran gearbeitet, dass 
die Fertigstellung bis Mitte 2019 realisiert werden kann.

Ein Ehrenplatz  

im „Haus der  

Patenschaften“
Wir von Plan International unterstützen langfristige 
Projekte, um eine Welt zu gestalten, in der die Rechte 
der Kinder geachtet werden und Mädchen gleichbe-
rechtigt sind. Unser Ziel ist, dass bis zum Jahr 2022 
insgesamt 100 Millionen Mädchen lernen, leiten, ent-
scheiden und sich entfalten können. Diese Schwer-
punktsetzung wird unsere Arbeit auf internationaler 

in Hamburg für unsere 52 Programmländer koordiniert 
(s. Seiten 18-21). Aus diesem Grund wird zurzeit das 

sein wird.

Zustiftung hilft  

langfristig

Diese zusätzliche Aufgabe wollen wir meistern, ohne 
dass wir dafür Patenschafts- oder Spendenmittel,  
die dringend für die direkte Programmarbeit vor Ort 
gebraucht werden, einsetzen wollen. Deshalb haben 

Dr. Werner Bauch am Grundstein des neuen  
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Sichern auch Sie sich Ihren Ehrenplatz

Farbe und Widmung Ihr gläserner Briefumschlag haben 
soll. Die Zustiftungen sind steuerlich absetzbar und nur 
über das folgende Konto mit den entsprechenden Anga-
ben möglich:

Stiftung Hilfe mit Plan
Verwendungszweck 1: Haus der Patenschaften/Zustiftung
Verwendungszweck 2: Name und Adresse der Zustifterin/
des Zustifters
IBAN: DE65 7002 0500 0008 8757 14
Bank für Sozialwirtschaft München
BIC: BFSWDE33MUE

Mit dem Versand der Zuwendungsbestätigung erhalten 
Sie von uns die Unterlagen für die Bestellung und Gestal-
tung Ihres Briefumschlags. Oder Sie gestalten Ihren 
Umschlag online: www.haus-der-patenschaften.de

wir eine besondere Zustiftungskampagne gestartet: 
Wer unsere weltweiten Projekte mit einer Zustiftung 

Mög lich keit, sich mit einem symbolischen Briefum-

als Zeichen des Engagements und als Sinnbild des 
Patenbriefs. Die gläsernen Briefumschläge, die es  
in den Varianten Bronze, Silber, Gold und Platin 
gibt, werden dauerhaft an den Innenwänden des 
Gebäudes an  ge bracht. Auf Wunsch kann der Name, 
eine per sön liche Widmung oder die Patennummer 
der engagier ten Patinnen und Paten, Stifterinnen 
und Stifter so wie Unternehmen eingraviert werden. 
So bekommt man einen Ehrenplatz in einem der fünf 
Stockwerke des neuen Gebäudes und hilft gleich-
zeitig dabei, unsere internationale Arbeit langfristig 
und nachhaltig zu sichern. Jeder Cent der Erträge 
aus dem Fonds wird in die inhaltliche Arbeit rund um 

-
stützen möchte, entscheidet mit der Höhe der Zustif-
tung über die Farbvariante des Briefumschlags: 
Bronze ist für Zustiftungen ab 250 Euro vorgesehen, 
Silber ab 500 Euro, Gold ab 1.000 Euro oder Platin 
ab 10.000 Euro. 
Selbstverständlich ist das Engagement nicht an einen 
bestimmten Betrag gebunden. Wer das neue Exzellenz-
zentrum auch ohne Briefumschlag und mit einem klei-
neren Beitrag unterstützen möchte, kann dies jederzeit 
tun. Mit jeder Zustiftung unterstützen wir Mädchen und 
Frauen darin, führende Rollen in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft zu übernehmen. Nach drei Monaten 
sind bereits 275 Briefumschläge reserviert. Machen 
Sie mit.

Antje Arold-Hahn,  
Plan-Patin seit 1992.

Prof. Dr. Michael Otto, 
Unternehmer.

Wir machen mit …
Antje Arold-Hahn:

-
nen Mitteln Mädchen und 
junge Frauen befähigt wer-
den, Gleichberechtigung für 

Prof. Dr. Michael Otto:

Fonds, damit Mädchen und 
junge Frauen weltweit an 
Entscheidungsprozessen 
beteiligt werden. Wenn nur 
ein Mädchen dadurch poli-
tische Entscheidungen 

nur eine junge Frau zur 
Unternehmerin wird, dann 
hat sich die Unterstützung 

-
lungshemmende Ursachen zu bekämpfen, damit Kinder 
Bildungsgerechtigkeit, Gesundheitsschutz und Partizipati-
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Bernd Breuckmann freut sich über die Zusammenar-
beit mit einem starken, erfahrenen Partner wie der Stif-

-

Aber ehrenamtlich ist das für uns allein kaum zu stem-

„Wertvolle 

Stiftungsarbeit“

Erstmals arbeitet die Breuckmann-Stiftung mit Plan 

-

Kinder und Jugendliche werden dabei unterstützt, 

-
 

-
 

Jahren. Oder sie werden früh verheiratet, was zwar 

Elisabeth Breuckmann.

Breuckmann aus dem baden-württembergischen 

-

Breuckmann-Stiftung 
unterstützt Familien-
planung in Malawi

Stiften, Vererben oder Fördern  

das bietet die Stiftung Hilfe mit Plan
 

auf 
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Filmprojekt gewinnt  

Schulwettbewerb Entwicklungspolitik

-

zeigt, wie sich innere Bilder durch die Begegnungen 
-

werden. Eine gelungene interkulturelle Begegnung 

-

Jahre im Auftrag des Bundesministeriums für wirt-

-

-

Lateinamerika auseinandersetzen.

 
 

Fluchtpunkt Hamburg
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Junge geflüchtete 

verändern etwas 

Awaz (23), Hosna (20), Karim (23) und Sandy 
(19) setzen sich als Jugendbotschafter in 
einem Plan-Projekt in Hamburg für die 

-
cher ein. Die Jugendlichen aus Afghanistan, 
Irak und Syrien nahmen im Sommer an 
einer Konsultation vom UN-Flüchtlings-
werk UNHCR in Genf teil. Im Interview 
berichten sie von ihrer Begegnung.

Warum seid ihr nach Genf gereist?

-

Warum war euch persönlich diese Reise wichtig?

-

Was habt ihr mit eurer Reise bewegt?

-

Bildung steht 

nicht zum Verkauf

Schokolade für 39 Cent? Kaffee für 
2,99 Euro? Ein T-Shirt für 4,99 Euro? 
Doch auf wessen Kosten? Welt  - 
weit sind 152 Millionen Kinder und 
Jugendliche zwischen fünf und 17 
Jahren von Kinderarbeit betroffen. 
Sie können meistens nicht zur Schule 
gehen, haben kaum Zeit zum Lernen 
und leiden unter schweren körper-
lichen sowie psychischen Folgen. 
Doch Bildung darf nicht zum Verkauf 
stehen.

-
-
-

-
-

-

 

Jetzt seid ihr dran! 
-

www.plan.de/jugend 
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Für Mädchen in den Herbst
-

-
-

-
-

-

-

www.plan-aktionsgruppen.de

Botschafter 

nachhaltigen 

Wandels

 
-

Gemeinsam  

mehr erreichen
-

www.plan-aktionsgruppen.de
 

helge.ludwig@plan.de 

 info@plan-international.at

Aktionsgruppe Aschaffenburg

 rike.hartwig98@web.de
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In Unternehmertum investieren  

Frauen und Mädchen fördern 

Seit mehr als einem Jahr fördert die FRoSTA AG über ein Plan-Projekt junge 
Menschen in Ecuador. Dadurch können Mikrokredite vergeben und Familien 
bei der Entwicklung eigener Geschäftsideen unterstützt werden. Wir spra-
chen mit Hinnerk Ehlers, Vorstand des Tiefkühlprodukt-Herstellers, über die 
Motivation des Engagements.

Warum hat sich Ihr Unternehmen  
für dieses Projekt in Ecuador 
entschieden?
Wir kaufen unsere Zutaten in vielen ver-
schiedenen Ländern weltweit ein und es 
ist uns ein wichtiges Anliegen, uns beson-
ders in diesen Ländern für die Verbesse-
rung der Lebensbedingungen der Men-
schen einzusetzen. Aus Ecuador kommt 
seit über 20 Jahren unser Brokkoli. Er 
wächst dort im Hochland auf über 2.000 
Metern Höhe, in der Region Cotopaxi. Wir 
haben uns sehr gefreut, als wir erfuhren, 
dass Plan auch in der Region aktiv ist. 
Gemeinsam haben wir uns dann für die-
ses Ausbildungsprojekt für junge Frauen 
und Männer aus Cotopaxi entschieden. 

Denn in eine gute Ausbildung von jungen Menschen 
zu investieren, ist der Schlüssel für eine nachhaltige 
Entwicklung der Region.

Mitarbeiter Ihres Unternehmens haben das  
Projekt besucht. Welche Eindrücke konnten  
sie vor Ort gewinnen?
Meine Kollegen erlebten, mit welch großen Her-
ausforderungen insbesondere junge Frauen in  
dieser Region zu kämpfen haben. Die Quote der 

Schulabbrecher ist insbesondere bei den Mädchen 
hoch. Viele bekommen oft schon mit zwölf Jahren ihr 
erstes Kind (s. Seite 18-19). Plan verfolgt hier einen 
guten Ansatz und fördert die jungen Menschen in 

Plan setzt sich besonders für die Gleich be-
rechtigung und Förderung von Mädchen ein.  
Wie sehr achten Sie in Ihrem Unter nehmen auf 
Gleichberechtigung?
Im Vergleich zu den meisten Ländern der Welt sind 
wir in Deutschland hinsichtlich der Gleichberech-
tigung und Förderung von Mädchen schon weit.
Dennoch haben wir das Thema Gleichberechtigung 
auch auf dem Radar. Im letzten Jahr haben am  
11. Oktober, dem Welt-Mädchentag (s. Seite 27), in 
einigen unserer Abteilungen in Bremerhaven und 
Hamburg unsere jungen Auszubildenden die Regie 
übernommen. Sie haben zum Beispiel Meetings 
geleitet und Blogbeiträge geschrieben. Auch meinen 
eigenen Stuhl habe ich an diesem Tag geräumt. Ein 
solcher Per    spektivenwechsel ist für alle Seiten erfri-
schend und machte deutlich, dass wir bezüglich des 
Geschlechter verhältnisses in den jüngeren Generatio-
nen in unserem Unternehmen sehr gut aufgestellt sind. 
Dagegen ist der Anteil von Frauen in Führungs- 
posi tionen bei FRoSTA noch nicht befriedigend.

Vor allem junge Frauen bekommen im Plan-Projekt Unterstützung für selbstständiges Wirtschaften.

Hinnerk Ehlers,  
Vorstand der  
FRoSTA AG.
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Einwurf für die Rechte der Mädchen

Die VELUX EHF Handball Champions League macht sich für die Rechte der 
Mädchen stark. 28 Teams, 200 spannende Handballspiele sowie zwei spekta-
kuläre FINAL4 Turniere der Frauen und Herren – und das alles mit einem 
wichtigen Zeichen für die Chancen und Rechte von Kindern weltweit.

Seit der Saison 2017/18 setzt sich die VELUX EHF 
Champions League für die Arbeit von Plan Internatio-
nal ein. Mit der Übernahme einer Patenschaft für ein 
Mädchen aus São Luís, einem der strukturschwachen 
Gebiete im Nordosten Brasiliens, setzt die Liga ein 
wichtiges Zeichen für mehr Chancengleichheit. Zu -
dem gewährte uns der Veranstalter bei allen Spielen 
Sicht barkeit – und damit große Präsenz im europäi-
schen Fernsehen.

Als besonderes Saison-Highlight hat die VELUX 
EHF Champions League im letzten Herbst zu einem 

aufgerufen. Teilnehmende Clubs, unter anderem der 
Plan-Partner SG Flensburg-Handewitt, setzten über 
verschiedene Aktionen Zeichen für mehr Engage-
ment in der Entwicklungszusammenarbeit. Die Saison 
ging im Mai mit den zwei spektakulären FINAL4 
Turnieren in Budapest und Köln zu Ende.
Alle Fans, die etwas Gutes tun und sich gleichzeitig 
eine einmalige Erinnerung an die Saison sichern  
wollten, konnten über eine Online-Auktion exklusive 

Bestandteile aus dem VELUX EHF FINAL4 erstei-
gern. Das Highlight: der Original-Handball aus dem 

David Szlezak, Geschäftsführer der EHF Marketing 

erreichen und Plans Arbeit unter Handball-Fans 

Plan-Präsenz bei den Deutschen  

Leichtathletik-Meisterschaften
Kinder und Jugendliche fördern, mit Fairness und Solidarität – dieses Ziel teilen wir von Plan International seit 2013 mit dem 
Deutschen Leichtathletik-Verband (DLV). Bei den jährlichen Deutschen Meisterschaften, die im Juli in Nürnberg stattfanden, 
war das Kinderhilfswerk vor 29.000 Zuschauerinnen und Zuschauern wieder umfangreich präsent. Besonderes Highlight war 
das Kugelstoßen mit Plan-Pate David Storl – direkt am Hauptmarkt hautnah zu erleben. Dort durften wir von Plan International 
dank der Partnerschaft mit dem DLV auf der riesigen Rückseite der Zuschauertribünen auf unsere Arbeit aufmerksam machen.

Olympiasieger Lasse Svan unterstützte mit der  
SG Flensburg-Handewitt den Charity-Spieltag.
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Dhonk-Mitarbeiterin Sushila zeigt Plan Shop-Geschäfts-
führerin Dorothee Ingwersen die Drucktechnik.

Plan Shop hilft bei der 

Rettung eines Ökosystems 
Ein Tunika-Blusenkleid mit handgedruckten Tiger-Motiven und ein 
Damenschlafanzug entstanden in Zusammenarbeit von Plan Shop 
und der indischen Kooperative Dhonk. Deren Gründerin Divya 
Khandal engagiert und schult die Frauen früherer Wilderer. Fami-
lien, die zuvor illegal mit der Jagd auf Tiger ihren Lebensunterhalt 

anderem vom Wert eines intakten Ökosystems.

ihren sozialen Einsatz mit den Themen illegale Landwirtschaft, 

fand das Projekt so spannend, dass sie darüber berichtete.

Job-Findung für 

österreichische 

Schülerinnen
-

-
-

-
-

bleiben viele unentdeckt. Um Vorurteile abzubauen 
und ihnen eine Berufswahl jenseits von Klischees zu 
erleichtern, richtete die Mädchen beratungsstelle 

Denn auch in Österreich sind sich viele Schülerinnen 

bewusst. Sie wählen oft rollentypische Berufe, die 
meist schlechter bezahlt sind.

Die Mädchen lernten an spannenden Vormittagen 
ihnen unbekannte Tätigkeiten und Berufsfelder ken-

wecken“, sagt Projektleiterin Isabell Semmelweis-
Valenta. Passend zum Thema Chancengleichheit 
machten die Teilnehmerinnen mit bunten T-Shirts auf 

die Bewegung Because I am a Girl aufmerksam und 
schlossen sich der Forderung nach mehr Chancen-
gleichheit an.

www.plan-international.at
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Die Schützlinge von Port-au-Prince

-
-

-
rigen treffen, erkundigen sich, welche Strafen diese 

hatten schon viele Kriminelle bei uns in Gewahrsam“, 

abgeschirmter Bereich. Für Mädchen und Jungen.

Gefährlicher Alltag

In der Kinderschutzzone sitzen keine Straftäter, son-
-

tung. Hier in der Polizeiwache im Vorort der haitiani-
schen Hauptstadt, in der viele Viertel von Banden 

Familien nach Port-au-Prince“, berichtet Plan-Projekt-
-
-

bezeichnen die Haitianer auf Kreolisch das System, 
in dem Kinder als Haushaltshilfen arbeiten müssen. 
Der Inselstaat gilt mit etwa 740 US-Dollar Einkom-

Geschützt von einer gläsernen Tür hockt die zehn-

Betten. Davor wacht abwechselnd eine der fünf Mit-

(BPM). Die Schutzbrigade für Minderjährige wird im 

-
halten, der Schutzraum entstand 2015 in Koopera-

erinnern die Erwachsenen an die Gefahren, die den 
Kindern drohen“, sagt Polizist Clermervil.

Zeit. Sie ist von ihrer Gastfamilie weggelaufen, nach-

Sicherheit, weiß jedoch nicht, wo ihr Heimatdorf ist. 
-

milien und überlassen ihre Schützlinge damit ihrem 
Schicksal. Das sind Kinderrechtsverletzungen“, mahnt 
Farah Marcelin und zeigt sich zuversichtlich, mithilfe 

 
im Internet unter  
zu unserer Länderstrategie und den 
-informationen unter 

von der Kinderschutzbrigade.

Kinder leben gefährlich in Port-au-Prince.
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Jede  Spende zählt. Bitte gleich beiliegenden Überweisungsträger ausfüllen.

Danke für Ihre Hilfe

IBAN: DE92 2512 0510 0009 4449 33
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33HAN
Stichwort: PP Ecuador

Schulung von vier jungen Müttern zur 
Gründung von Kleinstunternehmen   175,- €

Kinder vor Armut schützen und früh fördern

Teilnahme von acht Vätern an 
Kindererziehungsgruppe    125,- €

Ulrich Wickert:

17 Legehennen zum Aufbau  
einer Kleintierzucht    85,- €

Ihre Spende schützt

kinder vor armut

„BITTE HELFEN sie, damit KInder 

gesund aufwachsen können!“

• 3.000 Kinder unter fünf Jahren 

• 2.000 Familien erhalten Schulungen zu ausgewogener  
 Ernährung sowie Saatgut, Werkzeuge und Hühner, um ihre   
 Kinder besser ernähren zu können.

• 1.400 Eltern und Betreuungspersonen werden in  
 Elternkompetenzen geschult.

das bewirkt ihre spende 

In Ecuador leiden 25 Prozent der Kinder unter fünf Jahren  
an chronischer Mangelernährung, nur wenige erhalten eine 
frühkindliche Förderung. Zudem war jedes dritte Kind bereits  
von Gewalt betroffen. Die Ursachen sind Armut, geschlechts-

 und fehlende Kenntnisse über  
die frühkindliche Entwicklung.

Dabei entscheiden die ersten Lebensjahre eines Kindes  
über seine weitere Entwicklung. In dieser Zeit erlernen Kinder 
grundlegende geistige und soziale Fähigkeiten. Eine ausgewogene 

 
Interaktion gehören auch dazu.

Schulungen 
Kenntnisse zu gesunder, ausgewogener 

Ernährung sowie zu  Junge Mütter 
unterstützen wir dabei, selbstständig Geld zu verdienen und 
Kleinstunternehmen zu gründen.
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